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Polizeiliche Kriminalstatistik 2020* Vorjahreswerte in Klammer

Überregionale Entwicklungen

• Rückgang der erfassten Straftaten

- landesweit um 6,1 % (538.566)

- präsidiumsweit um 6,2 % (65.744)

- im Rhein-Neckar-Kreis um 3% (23.597)

• Rückgang der Häufigkeitsziffern

- landesweit: 4.852 (-332)

- präsidiumsweit: 6.442 (-450)

- im Rhein-Neckar-Kreis: 4.303 (-112)

• Anstieg der Aufklärungsquoten

- landesweit: 64 % (+3,2%)

- präsidiumsweit: 62,6% (+3,2%)

- im Rhein-Neckar-Kreis: 61,8 % (+3%)



Entwicklungen im Zuständigkeitsbereich des 

Polizeireviers Neckargemünd  

- Zunahme der Straftaten von 1.574 auf 1.816 (+242 Fälle / +15,4%) 

- Zunahme Häufigkeitsziffer: 3.715 (+494)

- Steigerung Aufklärungsquote: 65,6% (+6,1%) 

- Leichte Steigerung Bearbeitungsanteil Kriminalpolizei: 17,6 % (+1,5%)  



Gemeinde Gaiberg

- Rückgang der erfassten Straftaten von 47 (2019) auf 41 (2020)              

um 12,8 %  

- Rückgang der Häufigkeitsziffer / Kriminalitätsbelastung von 1.972 (2019) 

auf 1.714 (2020)

- Rückgang der  Aufklärungsquote von 61,7 % (2019) auf  51,2 % (2020)



- Leichter Rückgang bei den Rohheitsdelikten (-3)

- Leichter Rückgang bei Diebstählen (-2) 

- Leichter Anstieg bei Vermögens - u. Fälschungsdelikte (+4)

- Leichter Rückgang bei Sachbeschädigungen (-6)  

- Verstöße gegen das Betäubungsmittelgesetz statistisch zu 

vernachlässigen  (-1) 



Phänomen Schockanrufe 

07.01.21: Eine 79-jährige Rentnerin aus Gaiberg wurde von 

vermeintlichem Rechtsanwalt angerufen: Ihre Tochter sei bei einem Unfall 

lebensbedrohlich verletzt worden. Um eine Haftstrafe der Tochter 

abzuwenden, würde man 20.000 Euro Bargeld oder Gold als Kaution 

benötigen. Geschockt von dieser Nachricht, hob die Geschädigte Bargeld 

im fünfstelligem Bereich ab. Die geforderte Summe übergab sie nach 

telefonischer Anweisung einem Boten an der Bushaltestelle in Gaiberg 

gegenüber ihrer Wohnung. Dieser gab sich ebenfalls mit dem zuvor 

vereinbarten Kennwort zu erkennen. Erst als die Tochter der Rentnerin 

tatsächlich am Nachmittag anrief, bemerkte die Geschädigte, dass sie 

betrogen wurde. 



Straftat 
Ø-Wert 

5 Jahre 
2016 2017 2018 2019 2020 

Einwohner 2.377 2.380 2.372 2.356 2.383 2.392 

Häufigkeitszahl 

(Kriminalitätsbelastung)2 1.861 1.723 1.476 2.419 1.972 1.714 

Straftaten gesamt 44 41 35 57 47 41 

Straftaten gegen das Leben 0 0 0 0 0 0 

ST gg. sex. Selbstbestimmung 

insgesamt 1 0 2 0 3 0 

Rohheit/persönl. Freiheit 5 6 3 3 8 5 

Raub/räub.Erpress./räub.Ang 0 1 0 0 0 0 

Körperverletzung 4 5 3 2 6 5 

Diebstahl insgesamt 14 17 10 21 11 9 

Diebstahl o. erschw. Umstände 6 8 5 8 3 4 

Diebstahl u. erschw. Umständen 

(BSD) 8 9 5 13 8 5 

Vermög.- u. Fälschungsdelikte 9 4 8 14 7 11 

Sonstige Straftatbestände StGB 13 11 11 13 15 14 

Sachbeschädigung 9 9 7 9 13 7 

Strafrechtliche Nebengesetze 3 3 1 6 3 2 

Rauschgiftdelikte nach BtMG 2 1 1 5 2 1 
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Straftaten Gesamt

Ø 5 

Jahre 2016 2017 2018 2019 2020

Zu-Abnahme 

(Vorjahr)

Zu- Abnahme 

(Vorjahr) in % AQ

PR-Bereich 

Neckargemünd 1510 1426 1308 1426 1574 1816 242 15,4 65,6

Neckargemünd 609 565 524 580 687 691 4 0,6 65,3

Schönau 101 80 104 125 89 109 20 22,5 60,6

Bammental 233 213 175 192 199 386 187 94 63

Meckesheim 191 193 163 195 195 209 14 7,2 71,8

Mauer 83 74 88 54 94 103 9 9,6 52,4

Gaiberg 44 41 35 57 47 41 -6 -12,8 51,2

Lobbach 57 57 50 47 58 71 13 22,4 80,3

Heiligkreuzsteinach 44 55 33 41 46 44 -2 -4,3 68,2

Spechbach 25 30 20 25 20 30 10 50 63,3

Wiesenbach 55 50 51 56 68 48 -20 -29,4 62,5

Wilhelmsfeld 68 68 65 54 71 84 13 18,3 84,5



Bewertung / Analyse 

- Deutlicher Anstieg der Fallzahlen / Straftaten im gesamten Revierbereich 

um 15,3 % ( +242 Fälle)  korrespondiert mit 

- Deutlicher Steigerung der Aufklärungsquote um 6,1 %  auf 65,6 %.

Der  deutliche  Anstieg der aufgeklärten Straftaten um 27,4 % (+256 Fälle) 

insbesondere durch

-- mehr geklärte Körperverletzungen

-- gesteigerte Kontrollaktivitäten im Bereich der Rauschgiftkriminalität

-- Straftatenserie durch zwei  zwischenzeitlich zu Haftstrafen verurteilten 

Jugendlichen im Sommer 2020 (Bammental, Kleingemünd, Heidelberg …)   

- Die Häufigkeitsziffer ist folgerichtig um 494 Punkte auf „3.715“ gestiegen

- Der leicht erhöhte Bearbeitungsanteil Kriminalpolizei (17,6 % / +1,5%) lässt 

auf geringfügig mehr schwere Straftaten im Zuständigkeitsbereich schließen  



- Moderater Anstieg bei Vermögens- / Fälschungsdelikten (+7,1%)

von 379 auf 406 Delikte (+27).

Bekannte Phänomene weiterhin „erfolgreich“:

- Betrug (+41 Fälle) – „Anruf- und Internetkriminalität“ wie Enkeltrick, falscher 

Polizeibeamter, überteuerte Handwerkerrechnungen, über 

Verkaufsplattformen abgewickelte Verkäufe („Fakeshops“)

- Warenkreditbetrügereien (86 Fälle) 

- Sachbeschädigungen bleiben auf hohem Niveau  (226 Fälle / -3)

- Rauschgiftkriminalität  stieg von 2020 um 89 % auf 206 Fälle an - bei einer 

Aufklärungsquote von 94,7%.  

- gestiegener Kontrolldruck 

- Haschisch / Marihuana steht im Mittelpunkt 



• Weniger Verkehrsunfälle (851 = -116) 

– davon 484 Kleinstunfälle (-68)

– Verkehrsunfälle mit Personenschäden: 85 (-4)

– Tote: 4 (+3) 

– Schwerverletzte: 34 (+6)

– Leichtverletzte: 63 (-25) 

• Etwa gleichbleibende Anzahl Rad-Unfälle (28 = -1)

• Weniger Fußgänger-Unfälle (9 = -3) 

• Erheblich weniger LKW-Unfälle (28 = -16)  

Verkehrsunfall-Lagebild 2020 

Prev. Neckargemünd



• Weniger Motorrad-Unfälle (28 =-6)  

aber schwerwiegendere Folgen:                                          

3 Tote, 16 Schwerverletzte 

• Weniger Unfälle mit Kindern (6 = -3)                         

keine schwerverletzte Kinder)

• Kein Schulwegunfall (2019: 1)

• Verkehrsunfallfluchten gesunken (229 = -23,  davon 84 

Fälle geklärt) 



Unfallverursacher /

Besondere Unfallursachen

• Junge Fahrer (18-24 Jahre): 61 (-4)

• Senioren (über 65 Jahre): 84 (-5)

• Unfall unter Alkohol: 7 (-0) 

• Unfälle unter Drogeneinfluss: 2 (+1)



Verkehrsunfallstatistik 2020

122020

Gaiberg

Januar bis Dezember

69251

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 +/- Zu-/Abnahme

VU - gesamt 34 53 56 55 42 -13

davon VU in EUSka 35,3% 35,8% 41,1% 43,6% 42,9%

davon Kleinst-VU 22 34 33 31 24 -7

davon VU-Personenschaden 3 3 4 8 5 -3

davon VU-Sachschaden 9 16 19 16 13 -3

Tote 0 0 0 1 0 -1

Schwerverletzte 0 0 0 2 2 +0

Leichtverletzte 4 3 4 10 4 -6


